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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
das Mitteilungsblatt informiert Sie wöchentlich über 
das Gemeinde- und Vereinsleben. Wir konnten trotz 
weiterhin angespannter Lage am Rohstoffmarkt, stei-
genden Preisen für Energie, Lohn und Betriebsmittel   
den Preis für Ihr Abonement 2024 stabil halten. 
Ab dem 01. Februar werden die Abogebühren in 
Höhe von 35,10 € eingezogen (App u. Kombi-Abo 
Preise siehe Webseite).
Der Abopreis für 47 Ausgaben enthält die gesetzliche 
Mehrwertsteuer sowie bei Print-Ausgaben den Trägerlohn.
Wie gewohnt werden die Beträge abgebucht, bzw. bei 
Rechnungsempfängern die Rechnung zugesendet.
Wir bitten Sie für einen ausreichenden Deckungsbei- 
trag zu sorgen, damit keine Rücklastschriften erfolgen 
und für Sie keine zusätzlichen Kosten 
entstehen. Der Einzug im Sepa-
Lastschriftverfahren ist jederzeit 
widerrufbar.

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!
Druck & Medien Zipperlen GmbH

Werbung
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Sonstige Informationen 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 
Regierungspräsidium weist Einspruch von Dr. Daniel Lang-
hans gegen die Ulmer Oberbürgermeisterwahl zurück 
Mit Entscheidung vom 15. Januar 2024 hat das Regie-
rungspräsidium Tübingen den von Herrn Dr. Daniel Lang-
hans erhobenen Einspruch gegen die Ulmer Oberbürger-
meisterwahl zurückgewiesen. 
Herr Dr. Langhans hatte sich mit seinem erhobenen Einspruch 
beim Regierungspräsidium Tübingen als Rechtsaufsichtsbe-
hörde gegen das amtlich bekanntgegebene Endergebnis der 
Oberbürgermeisterwahl in Ulm zur Wehr gesetzt. 
Der Einsprechende, der ebenfalls im Rahmen der Wahl als 
Kandidat aufgetreten war, hatte laut bekanntgegebenen amtli-
chen Ergebnis im ersten Wahlgang 2,62 % der Stimmen erzielt 
und wurde somit nicht in die weitere Stichwahl einbezogen. 
Dieses Ergebnis akzeptierte der Einsprechende nicht und 
machte daher im Rahmen seiner Einspruchsbegründung Zwei-
fel an dem festgestellten Wahlergebnis geltend. Insbesondere 
gab er vor, dass sein Stimmenanteil in Wirklichkeit deutlich 
höher sein müsste. Das bekanntgegebene Wahlergebnis sei 
daher unrichtig und die Öffentlichkeit sei dementsprechend 
über seinen tatsächlich erreichten Stimmanteil nicht wahrheits-
gemäß informiert worden. 
Das Regierungspräsidium hat den Einspruch von Herrn Dr. 
Langhangs geprüft und mit Bescheid vom 15. Januar 2024 
nunmehr eine Entscheidung über diesen getroffen. Das Ergeb-
nis der Prüfung hatte ergeben, dass der Einspruch bereits 
unzulässig war, da dieser nicht die gesetzlich vorgesehenen 
100 Unterschriften enthielt, sondern nur 70 Unterstützerunter-
schriften beigefügt waren. 
Darüber hinaus stellte das Regierungspräsidium fest, dass der 
Einspruch selbst im Falle seiner Zulässigkeit inhaltlich unbe-
gründet gewesen wäre. Im Rahmen der Wahlprüfung hatten 
sich keine Anhaltspunkte für eine unrichtige Stimmauszählung 
oder eine Manipulation zu Lasten des Einsprechenden erge-
ben. 
Im Übrigen hätte selbst ein hypothetisch unterstellter Wahlfeh-
ler mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit nicht dazu 
geführt, dass der Einsprechende in die weitere Stichwahl ein-
bezogen worden wäre. 
So führen laut Gesetz selbst wesentliche Fehler bei der Fest-
stellung des Wahlergebnisses nur dann zur Ungültigkeit der 
Wahl, sofern sie das Ergebnis auch beeinflusst haben könnten. 
In diesem Sinne hätte der vom Einsprechenden unterstellte 
Wahlfehler das Ergebnis der Oberbürgermeisterwahl nur beein-
flussen können, wenn ohne den Verstoß die konkrete Möglich-
keit bestanden hätte, dass er die für den Einzug in die Stich-
wahl erforderliche Stimmzahl auch erhalten hätte. Da der Ein-
sprechende laut festgestelltem amtlichen Endergebnis nur 2,62 
% der Stimmen erhalten hatte, wäre dies mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit auszuschließen gewesen. 
Der Einsprechende hat nunmehr die Möglichkeit, innerhalb 
eines Monats nach Zustellung Klage beim Verwaltungsgericht 
Sigmaringen gegen den ergangenen Bescheid zu erheben. 
Mit Bescheiden an die Stadt Ulm vom 16. Januar 2024 hat das 
Regierungspräsidium die Gültigkeit der Oberbürgermeisterwahl 
offiziell bestätigt. 
Hintergrundinformation: 
Das Regierungspräsidium Tübingen ist in seiner Funktion als-
Rechtsaufsichtsbehörde für die Kommunalaufsicht über insge-
samt 16 große Kreisstädte (Städte über 20.000 Einwohner), die 
acht Landkreise des Regierungsbezirks, den Stadtkreis Ulm, 
die Regionalverbände sowie die Verwaltungsgemeinschaften 
und Zweckverbände zuständig, an denen die vom Regierungs-
präsidium beaufsichtigten Gebietskörperschaften beteiligt sind. 
Die Kommunalaufsicht beinhaltet die Kontrolle der Gesetzmä-
ßigkeit von kommunalen Selbstangelegenheiten. Daneben soll 
die Kommunalaufsicht die kommunalen Körperschaften bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben beraten und fördern.  

Zu den Schwerpunkten der Kommunalaufsicht gehört insbe-
sondere die Überprüfung von Kommunalwahlen sowie die 
Prüfung von Einsprüchen, die sich auf den Ausgang der Wah-
len beziehen. 
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Tag und Nacht erreichbar (auch an Sonn- und Feiertagen)
Selbstverständlich sind wir bei einem aktuellen Trauerfall

zu jeder Zeit in vollem Umfang für Sie da.

Blumenstraße 16
89183 Holzkirch

Tel. 07340-96970

www.scheible-bestattungen.de

Dachdeckerarbeiten
Zimmererarbeiten
Spenglerarbeiten
Abdichtungen
Industriestr. 7 - 89081 Ulm

Tel.: 0731 - 140 648 0 

www.schmidle-dachbau.de
FB: Schmidle GmbH Dachbau 

Ihr Partner
rund um Dachbau!

Schmidle
Dachbau

Schmidle

Dachbau

info@schmidle-dachbau.de

MARKTWERTERMITTLUNG
Ihrer Immobilie mit Aushändigung
einer schriftl. Expertise für 99,- €

Marcel Stof
Marktplatz 25/1
89150 Laichingen

fon  07333 201200-0
mob  0151 27055993
mail  info@stof-immobilien.de

www.stof-immobilien.de

Tomerdinger Straße 6
89160 Dornstadt

Telefon (0  73 48) 92 82 09
Fax (0 73 48) 92 82 10

Sehr verehrte Kunden,
für dieses Wochenende 25.01. - 27.01.2024
haben wir für Sie folgende Fleisch- und 
Wurstwaren im Angebot: (solange der Vorrat reicht)

Hackfl eisch, gemischt  1 kg € 10,90
Bierschinken 100 g € 1,41
Chilibeißer   100 g € 1,31
Wienerle  100 g € 1,31
Schinkenwurst, frisch 100 g € 1,27
Zigeunerbierwurst  100 g € 1,25  

Die Schweine kommen von Bauer Glöggler, Tomerdingen 
und von Bauer Schmutz, Dornstadt.  
Wir schlachten noch selbst.
Unsere Empfehlung:
- Schinkentaschen, ofenfertig
- Hähnchenbrust, gefüllt à la Toscana

Bitte beachten Sie unsere geänderten 
Ladenöffnungszeiten (montags geschlossen).

GUT – BESSER – BRENNER

www.metzgerei-brenner-dornstadt.de 
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HAUSTÜREN
TORE
FENSTER

info@erka-dornstadt.de · www.erka-dornstadt.de

Hermann-Köhl-Straße 4
89160 Dornstadt-Himmelweiler

Telefon (0 73 48) 2 41 68
Telefax (0 73 48) 96 66 61

• Beratung • Verkauf • Montage • Kundendienst •

Montage durch

geschulte

Fachmonteure

Kompotherm 
Haustüren

Stuckateurmeisterbetrieb   Inh. Jens Stadtmüller

Sie gehen mit  
voller Energie an 

Ihren Beruf?
Perfekt – kommen 

Sie zu uns!

Folgt uns:

Marktplatz 1 | 89129 Langenau

Haben Sie Interesse? Wir freuen uns auf  
Ihre Bewerbung. Für Rück fragen steht Ihnen  
Michael Stutzmüller gerne zur Verfügung.

 Mehr Infos unter: 
 langenau.de/jobs

 07345 9622-272

Wir suchen einen 
Finanzbuchhalter für die Geschäftsstelle der 
GVL-Gasversorgung Langenau GmbH (m/w/d)

 

 

 

Chrysanthemen  
ab € 3,50 

Angebot gültig 21.02. – 02.03.2024, solange Vorrat reicht 

 
     € 18,99 
 

Felco-Scheren 
 

können Sie ab sofort wieder 
zum Schleifen oder 

Reparieren bei uns abgeben 

AKTIONSTAG am Mittwoch, 28. Februar  
von 12.00 bis 16.00 Uhr 

Unser Fachberater informiert      
über MESTO und FELCO 

Gartengeräte 

Auf alle Gewächshäuser 
10 % RABATT 

auch auf Bestellungen 

NEUHEIT  KGT 
Gewächshaus Santini II 

16mm Hohlkammerplatten 
Alu Profile  B2,97xH2,15xT2,04 

 
 

 

Baumschere Felco 2 
statt € 58,99 
   

 

Felco Lederetui m. Klammer 
statt € 24,99 
        € 49,99 
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